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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgehölz östlich der Krasen Wiese

Versumpfungsmoor
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Ostvorpommern
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W
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SU M

Vegetationseinheiten
Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Schilf-Birkenbruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01858

X

Ein großer Teil des Peenemünder Hakens ist durch Aufspülung und ausgedehnte Bodenplanierungen vorwiegend für den Bau des 
Flugplatzes und anderer Militäranlagen massiv verändert worden. Dabei wurden Bereiche des ehmaligen Küstenüberflutungsmoores 
eingeschlossen und süßten aus.
Das beschriebene Biotop bildet den östlichen Rand eines bereits entwässerten Pappel-Birkenbruchs. In dieser zum großen Teil noch 
feuchten bis nassen Fläche haben sich ein dichtes Weidengebüsch mit wenig Bodenvegetation und ein Birkenbruchwald mit überwiegend 
Schilf in der Krautschicht angesiedelt.
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Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hundt
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Betula pubescens Salix cinerea

Salix pentandra Deschampsia cespitosa Juncus effusus Phragmites australis

Populus tremula Salix alba Dryopteris filix-mas Eranthis hyemalis


